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Ordnungswidrigkeit: Filmaufnahmen mit dem Handy 
während der Fahrt können teuer werden 

| Wer beim Vorbeifahren mit dem PKW ein Mobiltelefon (Smartphone) horizontal 
deutlich in Richtung eines verunfallten Fahrzeugs hält, kann damit nur eine Funktion des 
Mobiltelefons nutzen. Entweder filmt er das verunfallte Fahrzeug oder er fotografiert es. 
Einen anderen Sinn kann diese äußere Handlung nicht ergeben. | 

Mit dieser Begründung verurteilte das Amtsgericht Castrop-Rauxel einen Autofahrer 
wegen vorsätzlicher verbotswidriger Benutzung eines Mobiltelefons als 
Kraftfahrzeugführer zu einer Geldbuße von 125 EUR. Der Mann war von einem 
Polizisten beobachtet worden, als er auf der Autobahn an einer Unfallstelle vorbeifuhr. 
Dabei hielt er ein Mobiltelefon in seiner rechten Hand horizontal über dem Lenkrad. 
Dieses drehte er in Richtung des verunfallten Fahrzeugs, während er daran vorbeifuhr. 
Der Mann behauptete, er habe keine Funktion seines Mobiltelefons benutzt. Er habe es 
lediglich vom Beifahrersitz verlegen wollen. 

Das hielt das Amtsgericht jedoch für eine Schutzbehauptung. Hätte der Mann sein 
Mobiltelefon lediglich vom Beifahrersitz verlegen wollen, würde es keinen Sinn machen, 
das Mobiltelefon in Richtung des verunfallten Fahrzeugs zu halten. Zumal es beim 
bloßen Verlegen des Telefons an eine andere Stelle nahegelegen hätte, das Telefon 
vertikal in die Hand zu nehmen. Vertikal kann ein Mobiltelefon nämlich mit einer Hand 
viel leichter gefasst und verlegt werden als in horizontaler Position. Es ergibt beim 
bloßen Verlegen des Telefons keinen Sinn, sich durch horizontales Halten des Telefons 
das Verlegen unnötig zu erschweren. Im Gegensatz dazu macht es allerdings sehr wohl 
Sinn, das Mobiltelefon horizontal in Richtung des verunfallten Fahrzeugs zu halten, 
wenn dabei beispielsweise ein Videofilm des Unfalls gefertigt wird. Das horizontale 
Halten gewährleistet nämlich ein breites Aufnahmebild. Ein Video oder Foto kann dann 
im Anschluss daran mit mehr Details angeschaut werden. Insofern macht es auch einen 
Sinn, das Mobiltelefon extra in Richtung des Unfalls zu halten. 

Quelle | Amtsgericht Castrop-Rauxel, Urteil vom 29.1.2019, 6 OWi 313/18, Abruf-Nr. 
209637 unter www.iww.de. 
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